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Orgelweihe am 5.12.2021 (2. Advent), Kirche St. Laurentius, Havelberg 

Matthias Bensch, Domkantor 

Als ich 2013 das erste Mal an diese Orgel kam, dachte ich mir, das kann doch wohl nicht sein, 

dass so ein bedeutendes Instrument derart verwahrlost. Mir war klar, dass es für so eine 

kleine Kirchengemeinde extrem schwer wird, eine Restaurierung von diesem Umfang zu 

finanzieren, aber ich wusste, in zwei Jahren wird hier die Bundesgartenschau sein, bei der 

sehr viele Besucher erwartet werden und diese Gelegenheit dürfen wir nicht verstreichen 

lassen. Wenn es uns in der BUGA Zeit nicht gelingt, substantiell Spenden für diese Orgel zu 

sammeln, dann schaffen wir das nie und dann ist dieses herausragende Kulturgut verloren. 

So haben wir 2014 den Orgelrestaurierungsverein gegründet mit dem Wissen, dass die 

Wahrscheinlichkeit des Scheiterns größer ist als die Wahrscheinlichkeit eines Erfolges. 

Die Orgelsachverständigen Dietrich Kollmannsperger und Christoph Lehmann aus Tanger-

münde haben 2014 eine sehr fundierte Konzeption für die Restaurierung dieser Orgel 

erarbeitet, parallel haben wir Spenden-Flyer erstellt, das Patenschaftsprogramm für die 

Prospektpfeifen initiiert, eine Orgel-CD im Dom für die Stadtkirchenorgelrestaurierung 

produziert, es gab Basare, Pfandflaschensammlung im EDEKA, Benefizkonzerte und vieles 

mehr. 

Als dann im Herbst 2015 die BUGA vorbei war, mussten wir leider feststellen, dass wir 

weniger Besucher hatten als erwartet, und dass wir nur ca. ein Drittel von der erhofften 
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Spendensumme tatsächlich generieren konnten. Es war zu viel, um aufzugeben, aber viel zu 

wenig, um damit etwas Substantielles für diese Orgel bewegen zu können. 

Dann hatten wir aber vollkommen unerwartet das Glück, dass 2016 Orgelmusik und Orgelbau 

zum immateriellen UNESCO Weltkulturerbe erklärt wurden. Unser Bundeskultusministerium 

hatte daraufhin ein neues Förderprogramm für bedeutsame Denkmal-Orgeln initiiert. Da 

haben wir natürlich gleich einen Antrag gestellt. Als ich kurz darauf beim zuständigen 

Ministerium in Bonn anrief und fragte, wie denn unsere Chancen stehen, sagte mir der 

zuständige Sachbearbeiter, dass schon wesentlich mehr Anträge vorliegen als gefördert 

werden können und dass es günstig wäre, wenn wir einen Fürsprecher aus der Bundespolitik 

gewinnen könnten. 

Bald danach hatte ich die Gelegenheit, unserer damaligen Bundesbildungsministerin Frau 

Prof. Dr. Johanna Wanka unser Restaurierungsprojekt vorzustellen und sie auf unseren 

Antrag anzusprechen. Sie versprach mir, sich darum zu kümmern und wenige Wochen später 

hatten wir die Zusage über eine Bundesförderung in Höhe von bis zu 325.000€. An dieser 

Stelle möchte ich Frau Wanka herzlich danken. Ohne sie hätten wir das vermutlich nicht 

geschafft. 

Mit dieser Förderzusage sah die Sache für uns wieder sehr gut aus. Wir stellten daraufhin 

Förderanträge bei unterschiedlichen Stiftungen und Fördermittelgebern, auch bei unserer 

Stadt und unserem Kirchenkreis und konnten 2019 auch mit Hilfe einiger Privatbürgschaften 

unserem Konsistorium gegenüber die vollständige Finanzierung nachweisen und haben 

daraufhin dann auch vom Konsistorium die Erlaubnis bekommen, endlich den Vertrag mit 

der Orgelwerkstatt Wegscheider sowie den Gehäuserestauratoren Dirk Zacharias und 

Stephan Thürmer unterschreiben zu dürfen. Es schien alles weitestgehend in trocknen 

Tüchern zu sein. Die Orgel wurde im Sommer 2019 ausgebaut, das Gewölbe über der Orgel 

sollte einfach nur neu verputzt werden und dann kam vollkommen unerwartet 

Hausschwamm im Gewölbe über der Orgel zum Vorschein. Es musste sofort ein Baustopp 

eingelegt werden und nun war guter Rat teuer. Es mussten schnell 105.000€ zusätzlich für 

die Schwammsanierung aufgebracht werden. 

Hier haben die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, die Marlis Kressner Stiftung, die 

Hansestadt Havelberg, unsere Landeskirche und unser Kirchenkreis sehr schnell geholfen. So 

konnte mit einiger Verzögerung der Bau dennoch weitergehen. Dann kam Corona und hat 

den Zeitplan nochmal nach hinten verschoben, aber schlussendlich haben wir die Orgel noch 

rechtzeitig in diesem Jahr fertigbekommen. Das war wichtig, da einige Fördermittel nicht 

über das Jahr 2021 hinaus hätten verlängert werden können. 

Ich möchte mich an der Stelle herzlich bedanken bei Frau Jonschkowski und unserem 

Bürgermeister, Herrn Poloski, sowie auch bei Andrea Röseler vom Landesverwaltungsamt. 

Wann immer es Probleme gab, stand für sie nie die Möglichkeit im Raum, dass es nicht geht, 

sondern es war immer klar, wir kriegen das hin und wir müssen nur überlegen, wie wir das 

am schlauesten machen. Ich möchte mich auch bei allen Gewerken bedanken, welche an 
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diesem Projekt mit großer Leidenschaft und Engagement beteiligt waren und es trotz vieler 

Hindernisse zu einem sehr schönen Ergebnis gebracht haben: Hier sind zu nennen: HTI aus 

Havelberg, die Zimmerei Blümner, Malermeisterin Sylke Meyer, Ingenieurbüro IBS, Schwan 

Gerüstbau, Hagen Siedler für Tischlerarbeiten am Fußboden, Ralph Westphal für die Elektrik 

und natürlich die Orgelwerkstatt Wegscheider sowie die Gehäuserestauratoren Dirk 

Zacharias und Stephan Thürmer. 

Ich möchte mich auch herzlich bei meinem Orgelverein bedanken für die tatkräftige 

Unterstützung, insbesondere auch bei meinen Vorstandskollegen Dr. Ralph Jahnke und Sven 

Jeschke sowie Max Tietze für die Öffentlichkeitsarbeit und Katharina Bensch für die 

Betreuung der Pfeifenpaten. 

Mein Dank geht auch an den Rotaryclub für die Spendensammlung und selbstverständlich 

auch an die vielen Helfer der Kirchengemeinde sowie an alle Spender und Fördermittelgeber. 

Damit all dieses Engagement nicht vergessen wird, haben wir eine große Acrylglastafel neben 

der Orgel angebracht, auf der folgender Text steht: 

„Singet und spielt dem Herrn“ 

Diese wunderbare Orgel wurde von 2019 bis 2021 durch die Dresdener Orgelwerkstatt 

Wegscheider sowie die Gehäuserestauratoren Dirk Zacharias und Stephan Thürmer 

umfassend restauriert. Der „Verein für die Restaurierung und Erhaltung der barocken 

Scholtze-Orgel der St.- Laurentiuskirche zu Havelberg e.V.“ hat von 2014 bis 2021 gemeinsam 

mit der evangelischen Kirchengemeinde Havelberg über 120.000€ private Spenden für dieses 

Instrument gesammelt. Darüber hinaus wurden die Orgelrestaurierung und die Sanierung 

des Gewölbejoches über der Orgel gefördert durch: 

Bundeskultusministerium 

Ostdeutsche-Sparkassenstiftung 

Kreissparkasse Stendal 

Lotto-Toto Sachsen-Anhalt 

Land Sachsen-Anhalt 

Hansestadt Havelberg 

Kirchenkreis Prignitz 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

Stiftung Orgelklang  

Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

Marlis Kressner Stiftung 
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Für diese großartige und sehr breit aufgestellte Unterstützung möchten wir uns herzlich 

bedanken. Gemeinsam ist es uns gelungen, die Gesamtkosten in Höhe von 715.000€ zu 

tragen und ein Instrument von herausragender Bedeutung wieder in altem Glanz erstrahlen 

zu lassen. 

Neben diesem Text sind auf der Tafel die Namen aller 125 Pfeifenpaten verzeichnet, welche 

zusätzlich noch in die neuen Prospektpfeifen eingraviert wurden. 

Rückblickend würde ich jetzt sagen:  

Es gab viele Momente, an denen ich nicht wusste, wie wir das zu einem guten Ergebnis führen 

können. Es gab Momente, wo Menschen sich gegen alle Widrigkeiten und gegen alle 

Rückschläge für diese Orgel eingesetzt haben z.B. als Diebe die Orgelspendendose in der 

Havelbuchhandlung gestohlen haben, war es Frau Breitmeier ein unbedingtes Bedürfnis, 

diesen gestohlenen Betrag aus eigener Tasche zu ersetzen. Es gab berührende Momente, z.B. 

als ich vor einigen Tagen einem älteren Herren diese Orgel zum ersten Mal vorgestellt habe, 

dessen Herzenswunsch es war, die Einweihung noch zu erleben. Es gab Momente voller 

Euphorie, als wir z.B. Fördermittelzusagen bekamen. Es gab manchen Streit. Es gab lustige 

Momente, z.B. als wir uns gegenseitig unsere genialen Entwürfe für unser Vereinslogo 

präsentierten. Es gab Ungeduld und manchen, der den Glauben an einen Erfolg dieses 

Projektes schon nach vier Jahren begraben hatte und jetzt gibt es gerade einen Moment der 

Zufriedenheit, dass alles seinen Sinn hatte und gut geworden ist. 

Und was jetzt? 

Das Ziel dieses Projektes muss über eine gelungene Restaurierung hinausgehen. Es muss jetzt 

das Ziel sein, dass die Orgel diese Kirche mit Leben füllt. Es muss das Ziel sein, dass diese 

Orgel Begegnungen schafft, Menschen begeistert, verbindet, versöhnt, inspiriert, Impulse 

setzt und es muss das Ziel sein, dass diese Orgel ein selbstverständlicher und gleichzeitig 

besonderer Teil von unserem Leben und dieser Stadt wird. 

Dafür möchte ich mich gemeinsam mit unserer Kirchengemeinde einsetzen. Außerdem muss 

es unser Ziel sein, neben dieser schönen Orgel auch diese wunderbare Kirche zu erhalten. 

Denn eines ist klar: Die Orgel ist nur der Klangerzeuger und die Kirche ist der Resonanzraum. 

Beides gehört zusammen. Diese Orgel ist perfekt auf diesen Raum eingestellt und es wird 

niemals einen anderen Raum geben, in dem diese Orgel so schön klingen könnte wie hier in 

dem Raum, für den sie konzipiert ist. Es gibt in dieser Kirche einen gewaltigen 

Renovierungsstau. Wir bekommen zwar immer wieder Fördermittel, aber eigentlich wäre es 

nachhaltiger, wenn es uns gelingen würde, eine Generalsanierung durchzusetzen, in der 

keine notwendige Maßnahmen zurückgestellt werden müssen, weil kein Geld mehr da ist. 

Diese Orgel zählt zu den mit Abstand wertvollsten Instrumenten unserer Landeskirche und 

damit ist automatisch auch diese Kirche ein Gebäude von herausragender Bedeutung. Hier 

muss es uns gelingen, als Kirchengemeinde und als Hansestadt Havelberg gemeinsame 
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Nutzungskonzepte zu entwickeln und die Politik von der Förderwürdigkeit einer lebendigen 

und vielseitig genutzten Stadtkirche zu überzeugen. 

Leider konnten viele begeisterte Menschen pandemiebedingt heute nicht dabei sein. Aber 

ich biete Ihnen allen an: Sie können jederzeit eine Orgelmusik oder eine Orgelführung bei mir 

buchen. Nutzen Sie die Chance z.B. als Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenk oder wenn 

Sie einfach nur ihren Verwandten Havelberg zeigen wollen. 

Oder kommen Sie regelmäßig zu unseren Gottesdiensten oder Konzerten. Herzlich einladen 

möchte ich Sie heute Abend um 18 Uhr zu meinem Orgelkonzert, am Dienstag um 19 Uhr 

zum Orgelkonzert mit der Schweizer Organistin Irene Roth-Halter, welche seit vielen Jahren 

regelmäßig Benefizkonzerte für die Stadtkirchenorgel gibt. Am Sonntag, den 12.12., gibt die 

litauische Organistin Karolina Juodelyte ein Solokonzert. Das eigentlich geplante Chor-

Orgelkonzert an dem Tag lässt sich pandemiebedingt leider nicht durchführen, aber wie 

gesagt, können Sie um 19 Uhr ein schönes Orgelsolokonzert mit Karolina Juodelyte erleben. 

Am Ausgang haben Sie die Möglichkeit, ein Stück Havelberger Geschichte mit nach Hause zu 

nehmen: Wir verkaufen die nicht mehr benötigten, aber dennoch funktionsfähigen alten 

Prospektpfeifen der Stadtkirchenorgel. Sie können wählen zwischen ganz kleinen hohen 

Pfeifchen bis hin zu über 3m langen Riesenpfeifen. Der Erlös kommt der Erhaltung und Pflege 

dieser schönen restaurierten Scholtze-Orgel zu Gute.  

Jetzt wünsche ich uns allen viel Spaß mit diesem wundervollen Instrument. 

Vielen Dank! 
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